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Kunst geht nach Brot

«Un jetze, liebi Zuehörer, spiele mir uf vielsitige Wunsch: Rock and Roll!»

er ächzte bei jeder Bewegung, er
stöhnte erbärmlich, als er sich aus
dem Staub erhob. Aber immer noch
wutentbrannt kreischte er
zornerfüllt bittere Drohungen.
Der Endkampf fand vor den Richtern

statt. Großpapa gegen grünen
Jüngling. Die Richter übten das

Amt der Referee aus. Es wurde mit
scharfen Zungen gefochten. Der
grüne Jüngling wurde mit einer
erheblichen Buße bestraft. Väterlich
mahnte ihn der Herr Gerichtspräsident,

sich zukünftig nicht mit
Greisen in Handgreiflichkeiten
einzulassen. Nichts ziere die Jugend

mehr als Achtung vor dem Alter.
Dem Großpapa aber gaben sie zu
bedenken, daß es manchmal schwer

halte, diese Achtung zu wahren,

wenn das Alter sein Alter vergesse.
Wer sich in Gefahr begibt, kommt
darin um, das gelte auch für einen
Catch-as-catch-can-Match. Lilo
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